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BETRIEBSSPIEGEL 
 

 

 

 

 

Betrieb der Familie Post steht mit  
Milch, Fleisch und Erdäpfeln auf drei Beinen 

 

Hannes Post bewirtschaftet gemeinsam mit Eltern, Oma, Bruder und Schwägerin den 
bäuerlichen Betrieb in Obermieming im Vollerwerb. Der ursprünglich mit ca. 38 Kühen 
auf Milchproduktion und den Anbau von Erdäpfeln spezialisierte Betrieb wurde 2010 vom 
nunmehr 39-jährigen Hannes Post übernommen.  

2013 errichtete er einen neuen Jungviehstall, der bereits 2017 kostengünstig erweitert 
wurde. Im selben Jahr reduzierte Hannes Post die Milchviehhaltung und erweiterte die 
Bewirtschaftung in Richtung Rindermast. Derzeit hält er ca. 20 Kühe und bereits 100 
Stück Mastvieh, das während der Sommermonate großteils auf der Hochfeldernalm im 
Gaistal gealpt wird.  

Im heurigen Jahr führte er zudem eine Adaptierung des Milchviehstalles durch. Wichtig 
ist ihm dabei, dass sich die Investitionen in Grenzen halten und konsequent auf 
Kostenreduktion geachtet wird. Nach wie vor baut er auf ca. 2, 5ha Erdäpfel an, die er 
direkt vermarktet. Insgesamt verfügt der Hof über eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 
20 ha, weitere 10 ha werden dazu gepachtet. 

Hannes Post stellte die Bewirtschaftung des Hofes mit dem Einstieg in die Rindermast 
auf drei Einkommensstandbeine: Milchviehhaltung, Qualitätsfleischproduktion und Anbau 
von Erdäpfeln. Damit wurde er unabhängiger von Marktschwankungen in einzelnen 
landwirtschaftlichen Produktionszweigen.  

Den Einstieg in die Rindermast vollzog der Jungbauer vor allem vor folgenden 
Hintergründen: die notwendig gewordenen Investition waren weit weniger kostenintensiv 
als für die Milchviehhaltung, der Betrieb konnte durch Diversifizierung breiter aufgestellt 
werden und das Produktionssegment Mast ist weniger arbeitsintensiv. 

Noch einen weiteren Plan verfolgt der engagierte Bauer: Ab 2019 möchte er neben dem 
eigenen Futtergetreide (Triticale) zusätzlich Braugerste für die heimische 
Brauereiwirtschaft anbauen. Hannes Post zeigt damit Innovationsgeist und Alternativen 
für die Landwirtschaft auf. 

 

20 ha Eigenfläche, 10 ha Pachtfläche 

20 Stück Milchvieh 

100 Stück Mastvieh 

2,5 ha Erdäpfelanbau  

Geplant: Anbau von Braugerste 

 


